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Die finstere Perronhalle wird zurzeit von einem Loch in der Betonwand erhellt. Ein Vorgeschmack auf die geplante Glasfront.
Foto: Raphael Moser

Abo Durchbruch bei Bahnhofsumbau

«Es werde Licht» im Bahnhof Bern
In der Betonwand gegenüber von Gleis Nummer eins prangt jetzt ein

Loch. Sonnenstrahlen erhellen die Perronhalle.
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In Kürze:

Ein neues Loch in der Betonwand lässt erstmals Tageslicht in die

Perronhalle.

In einem späteren Schritt wird die gesamte Wand herausgerissen und durch

eine Glasfront ersetzt.

Im Zuge des Projekts «Zukunft Bahnhof Bern» entsteht am Milchgässli ein

neuer Zugang in den Bahnhof.

Die Umbauarbeiten für «Zukunft Bahnhof Bern» kosten 1,21 Milliarden

Franken und dauern bis 2032.

Mittlerweile sind es die Pendlerinnen und Pendler gewohnt: Das Rattern und

Hämmern im Bahnhof Bern, das Kreischen der Kreissäge, das sich mit dem

Quietschen bremsender Züge vermischt. Doch eines ist neu: Da ist Licht.

Ins schummrige Halbdunkel, jahrzehntelang nur von Neonröhren erhellt, mi‐

schen sich Sonnenstrahlen. Vis-à-vis von Gleis eins ist ein Loch in der Beton‐

wand, zweieinhalb Meter hoch, fünfzehn Meter breit.

Es bietet sich der Blick nach draussen. Auf einen tiefen Betongraben.

Das Loch markiert den Beginn einer weiteren Bauetappe im Grossprojekt «Zu‐

kunft Bahnhof Bern». Gleich dahinter nämlich – am Milchgässli zwischen
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Das Loch ist ein Schaufenster zur Baustelle am Milchgässli.
Foto: Raphael Moser
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Bahnhofsgebäude und Generationenhaus – wird aktuell ein neuer Zugang

gebaut.

SBB-Gebäude und Velostation müssen weichen

Bis vor kurzem befanden sich an dieser Stelle noch das ehemalige SBB-Dienst‐

gebäude und eine Velostation. Das Dienstgebäude ist mittlerweile verschwun‐

den, mitsamt Untergeschoss abgebaut. Die Velostation ist für rund drei Jahre

geschlossen, die Rampe führt hinunter ins Nichts.

Gemäss der Medienstelle der SBB wird hier bis Mitte 2028 eine Treppe gebaut.

Sie gehört zu einem von mehreren neuen Eingängen zum Bahnhof Bern, die

das stark frequentierte Südportal entlasten sollen.

Neue Zugänge, hellere Halle, kürzere Wege

Im Rahmen des Projekts «Zukunft Bahnhof Bern» wird im und um den Bahn‐

hof geschalt, armiert und betoniert: Bereits sind erste neue schalldämmende

Decken sichtbar, seit März ist die Fassade des Bubenbergzentrums enthüllt.

Unterhalb der Gleise 5 und 6 entsteht derzeit eine Unterführung.

Blick auf den geplanten Zugang, unten links der Durchbruch in der Betonwand.
Foto: Raphael Moser



«Zukunft Bahnhof Bern» umfasst nicht nur den Ausbau der SBB-Infrastruktur,

sondern auch den Bau eines neuen RBS-Bahnhofs sowie Anpassungen an der

Verkehrsführung im Bahnhofsgebiet.

Bahnhof der Zukunft – bis 2032

Im Verlauf der Umsetzung kam es bereits zu mehreren Verzögerungen und

Kostensteigerungen. Ursprünglich sollten sämtliche Arbeiten bis 2029 abge‐

schlossen sein, inzwischen rechnet man mit einer Fertigstellung im Jahr 2032.

Die Gesamtkosten wurden anfangs auf 1,1 Milliarden Franken veranschlagt,

mittlerweile jedoch sind sie auf 1,21 Milliarden gestiegen.

Hinter diesen Wänden entsteht eine neue Passage.
Foto: Raphael Moser



Was aber passiert mit dem Loch in der Wand? Lange bleibt der Durchbruch

nicht in dieser Form bestehen. Wie die SBB-Medienstelle schreibt, handelt es

sich um eine Logistiköffnung, die im Anschluss an die Arbeiten am Milchgässli

schrittweise abgebaut und durch eine Glasfront ersetzt wird. Der Einbau der

Gläser erfolgt voraussichtlich Mitte 2029.

An den Lichtblick können sich Reisende also gewöhnen.

Dieser Artikel wurde mit zusätzlichen Informationen ergänzt.

Abonnieren Sie den Podcast auf Spotify , Apple Podcasts  oder in jeder gängigen Podcast-App.

Jasmin Jaun ist Volontärin bei der Berner Zeitung. Mehr Infos

Betonwand raus, Glaswand rein – der Bahnhof Bern soll heller werden.
Foto: Raphael Moser
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